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Liebe Leserinnen und Leser,

das vergangene Jahr war im Hinblick auf die Erweiterung und  
Verjüngung des BMK-Vorstandes von entscheidender Bedeutung.

Die gesellschaftlichen und staatlichen Ansprüche an muslimische  
Organisationen sind im Vergleich zu früher spürbar gestiegen:  
Transparenz in Organisation und Finanzierung, Radikalisierungs- 
prävention und verstärktes öffentliches Engagement, um einige wenige  
zu nennen. Aber auch die Ansprüche der muslimischen Seite haben  
zugenommen, so dass der Dachverband bestrebt ist, diese im  
öffentlichen Diskurs zu vertreten und Lösungen mit unterschiedlichen  
Anspruchsgruppen auszuarbeiten.

Um all diesen Erwartungen gerecht zu werden, hat die BMK im  
ersten Schritt den Vorstand verjüngt und gleichzeitig einen 
Reorganisations prozess initiiert. Ein Resultat von diesen Massnahmen  
war zum Beispiel, dass die BMK zunehmend an öffentlichen  
Diskussionen als Co-Organisatorin mitgewirkt hat.

Wir freuen uns, Ihnen unseren Jahresbericht 2018 präsentieren zu  
dürfen. Wir hoffen damit, unserer Leserschaft einen Einblick in  
unsere Organisation und Tätigkeiten zu gewähren. Ich wünsche Ihnen  
eine angenehme und informative Lektüre.

 
Selim Karatekin
Präsident BMK

Editorial
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Die BMK war letztes Jahr viel präsenter in der Öffentlichkeit als die 
Vorjahre: BiG Podium, das öffentliche Fastenbrechen, Woche  
der Religionen, nur um einige zu nennen, die in diesem Jahresbericht 
erwähnt werden. Obwohl eine Verjüngung im Vorstand vollzogen  
wurde und die Reorganisation weiterhin Einzug hält, hatte es der  
Vorstand geschafft, ihre Strukturen zu professionalisieren. Wer aber 
sind diese Personen, die diese Veränderung vorantreiben? Unseren 
diesjährigen Hauptartikel widmen wir diesen Persönlichkeiten.

In unserem zweiten Hauptartikel, werden wir uns mit der Woche der 
Religionen befassen. Wir erinnern uns: 2017 hat die BMK erstmal  
eine Podiumsdiskussion mit dem Forum für Zeitfragen mitorganisiert. 
2018 wurde die Zusammenarbeit erweitert, und die BMK war bereits  
an drei Anlässen präsent. Wie diese Anlässe verliefen und welches  
Fazit die BMK daraus gezogen hat, werden Sie im späteren Kapitel  
erfahren.

Der letzte Hauptartikel gilt der Reorganisation. Im Kapitel «Die BMK 
reorganisiert sich» können Sie detailliert über die strukturellen Ver-
änderungen und über die Aufgabenverteilung des Vorstandes lesen.

Viel Vergnügen beim Lesen wünscht Ihnen Ihre Redaktion!

 

 

 

Yavuz Tasoglu    Lavdrim Ziberi

Einleitung Redaktion

BMK Jahresbericht 2018
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«Als Secondo kenne ich sowohl die türkisch-islamische als auch  
die Schweizerische Kultur. Diesen Vorteil möchte ich gerne  
ausnutzen, um einen Beitrag für das Gemeinwohl zu leisten und  
der Schweiz etwas zurückzugeben. Die BMK ist für mich eine  
geeignete Plattform, in der ich positiv wirken kann, um das  
Zusammenleben zwischen der muslimischen Bevölkerung und  
der Gesamtbevölkerung beidseits zu verbessern.»

Präsident selim Karatekin,  
dipl. Experte in Rechnungslegung und Controlling

«Trotz der langjährigen Anwesenheit von Muslimen in der Schweiz, 
haben wir es bisher nicht geschafft die religiösen und kulturellen  
Problemstellungen zu klären. Genau deswegen bin ich als junge, 
arbeitstätige und studierende Muslimin motiviert, mich für die  
muslimische Gemeinschaft einzusetzen, sie zu repräsentieren und 
Hilfestellung zu leisten.»

ayse Yildiz,  
Wirtschaftsinformatikerin

«Die Basler Muslim Kommission stellt für mich ein Bindeglied  
zwischen 2 Gesellschaften unserer Zeit dar. Zum einen betrifft es 
meine Religion und Kultur, mit welchen ich aufgewachsen bin. Zum 
anderen stellt es den Lauf meines bisherigen Lebens in Basel dar. 
Mein Ziel ist es, einen Beitrag zum erfolgreichen Zusammensein 
zwischen den Moscheen in Basel und der Öffentlichkeit zu leisten.  
Es sollen Synergien entwickelt und allfällige Zielkonflikte gelöst 
werden. Meines Erachtens bilden beide Gesellschaften ein zukünftig 
gemeinsames und starkes Team.»

sena Kuzören,  
Studentin in Wirtschaftsingenieurswesen

Porträt BMK Vorstand
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«Der Islam ist Teil der Gesellschaft. Ich will meinen Beitrag  
für die Anerkennung leisten, langfristig die Vorurteile  
gegenüber Muslimen beseitigen und unserem Nachwuchs  
eine Plattform bieten, den Islam ohne Vor- und Nachteile zu  
praktizieren.»

Muhamed Nuredini,  
Ausbildner-Kinderfussball & Carrosseriespengler

«Einer meiner grossen Ziele ist es, dass der Islam in Basel eine  
Anerkennung findet. Trotz der hohen Anzahl an muslimischen  
Bewohnern in der Schweiz, werden oft diskriminierende  
Gesprächsthemen zur Rede gestellt. Ich sehe es als eine grosse  
Aufgabe, mich für diese Themen aktiv einzusetzen.»

Mustafa Kapan,  
Automobil Fachmann EFZ/Techniker

«Man spricht oft über die Muslime, doch möchte ich dass man  
nicht über, sondern mit den Muslimen spricht. Ich möchte mich  
für das gemeinsame Wohl der Bevölkerung engagieren und auch  
als Brückenbauer im Team mit anderen Muslimen über die  
gemeinsamen Anliegen mitdiskutieren und Lösungen finden.»

serhad Karatekin,  
Chemie- und Pharma Technologe (EFZ), dipl. Elektroplaner

«Mit dem Beitritt in die BMK habe ich die Chance erhalten,  
unsere Gemeinde in Bewegung zu bringen, die jahrelang nicht  
sehr aktiv war bzw. wenig Informationen mit der Gesellschaft  
aus getauscht hat. Mein Ziel ist es, ein Kommunikationsumfeld  
zu erschaffen, wo wir als BMK so viele Menschen wie möglich  
erreichen und informieren können.»

Yüksel boz, 
Leiter Leitstand System & Prozesse

BMK Jahresbericht 2018
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«Mit meinen Kenntnissen, vor allem im juristischen Bereich, möchte  
ich bei den wichtigen Schritten für die Zukunft der lebenden Muslimen 
in Kanton Basel-Stadt mitwirken, um für uns alle eine bessere Zukunft 
zu gestalten. Nicht zuletzt deshalb möchte ich eine Vorbildfunktion  
für meine Kinder sein und ihnen durch meinen Weg auferlegen,  
dass man sich für seine Religion einsetzen und der muslimischen  
Be völkerung die bestmögliche Unterstützung bieten soll.»

Fatma Öztürk Çavuşoğlu,  
Rechtsvertreterin für Asylsuchende Bundesasylzentrum  

«Ich bin der BMK beigetreten, um mit anderen engagierten Muslimen 
unsere gemeinsamen Interessen gegenüber der Gesellschaft zu  
ver treten. Wir haben im letzten Jahr Beachtliches erreicht und werden,  
so Gott will, in der Zukunft gemeinsam noch mehr erreichen.»

Yavuz tasoglu,  
Software Component Manager

«Mein persönlicher Wunsch für die Zukunft ist es, die Kantonale  
Anerkennung in Basel-Stadt zu erreichen und die muslimische  
Gesellschaft in allen Punkten zu unterstützen.»

Ferat Jakupi,  
Dip. Ing. FH Informatik & Berufsfachschullehrer

«Mein Hauptanliegen, als Öffentlichkeitsbeauftragter der BMK,  
besteht darin, direkter Ansprechpartner für religionsrelevante  
Ereignisse der muslimischen Bevölkerung in Basel-Stadt zu sein. Ich 
möchte mich für die Rechte der Muslimen in unseren Kanton  
einsetzen, meinen Teil zu einem gemeinsamen Zusammenleben  
beitragen und Zielkonflikte, welche in der Gesellschaft, bezogen  
auf dem Islam, auftreten im direkten Gegenüber ansprechen.

Lavdrim Ziberi, Student in Wirtschaftswissenschaften
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Mit den statutarischen Änderungen an 
der Mitgliederversammlung 2018 folgten 
alsbald auch die organisatorischen. Neu 
steht ein starker Vorstand im Fokus, der  
die Tagesgeschäfte koordiniert und über-
wacht. Weiter werden neu der Präsident 
sowie der Finanzverantwortliche nicht 

mehr von der Mitgliederversammlung, 
sondern vom Vorstand selber gewählt. 
Mit dieser Neuausrichtung möchte die 
BMK das Kollegialitätsprinzip im Vorstand 
verstärken sowie die Trägervereine  
stärker in strategischen Entscheidungen 
einbinden. 

Die BMK reorganisiert sich

Präsident*
Selim Karatekin

Sekretariat
Yavuz Tasoglu*,  
Sena Kuzören*

Frauenkommission
Ayse Yildiz*,  

Fatma Öztürk*, 
Sena Kuzören*

Schul-/ 
Bildungskommission

Serhad Karatekin*

Öffentlichkeitsarbeit
Yavuz Tasoglu*, Ayse 

Yildiz*, Selim Karatekin*, 
Lavdrim Ziberi*

Moscheebeziehungen
Muhamed Nuredini*,  

Mustafa Kapan*

Rechtsabteilung
Fatma Öztürk*

Soziale Dienste
Cem Karatekin

Jugendkommission
Mustafa Kapan*

Vorstand*

Vereinsversammlung

Finanzverantwortlicher*
Yüksel Boz

BMK Jahresbericht 2018

strategischer teil ➔ Vorstandssitzungen

Operativer teil ➔ Kommissionssitzungen

* Vorstandsmitglied
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Weiter hat der Vorstand beschlossen, die 
Vorstandssitzungen jeweils bei unter-
schiedlichen Trägervereinen durch zu-
führen. Dadurch ist es dem BMK Vorstand 
gelungen, die Nähe zu den einzelnen 
Moscheevereinen zu verstärken und auch 
die Transparenz bei der Entscheidungs-
findung zu erhöhen. Traktanden der  
Vorstandsitzungen werden auch jeweils 
an die Vorstände der einzelnen Mit  glied-
organisationen verschickt, damit diese 
über aktuelle Themen informiert sind.  
Die Kommissionen (operativer Teil) agie-
ren nach wie vor sehr autonom. Da doch 

einige Bereiche mit neuen und jüngeren 
Vorstandsmitgliedern besetzt sind, wird 
die Reorganisation auch im 2019 fortge-
führt bis sich die neuen Ideen und Ansätze 
implementiert haben. 
 
Dennoch kann die BMK für 2018 auf ein 
erfolgversprechendes Jahr zurück  
blicken: Das Tagesgeschäft wurde ohne 
Unterbruch fortgeführt, neue Projekte 
wurden hin zugewonnen und die öffent-
liche Wahr nehmung der BMK konnte,  
zumindest in religiösen Kreisen, gesteigert 
werden.

Vorstand bMK

Kommunikation
Ayse Yildiz*,  
Yüksel Boz*

Personalwesen
Yavuz Tasoglu*

Analyse Center
Yüksel Boz*

Revision
Sait Sogukoglu

Selim Karatekin

Fatma Öztürk

Ayse Yildiz

Sena Kuzören

Muhammed Nuredini

Lavdrim Ziberi

Ferat Jakupi

Mustafa Kapan

Serhad Karatekin

Yüksel Boz

Yavuz Tasoglu
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Bereits am Eröffnungsanlass «Isst Du  
religiös? Koscher, halal oder vegan?»  
beteiligte sich die BMK mit Yakup Gürgün 
am Podium, der über das Helal-Essen  
im islamischen Glauben berichtete. Am 
darauffolgenden Beizengespräch mit  
den Besucherinnen und Besuchern, erhielt 
er Unterstützung von Selim Karatekin, 
Sena Kuzören und Ayse Yildiz.

Wie schon im Vorjahr hat die Basler  
Muslim Kommission auch 2018 mit dem 

Forum für Zeitfragen einen Podiums anlass 
organisiert. Mit als CO-Organisa toren 
waren neu die MSAUB (Muslim Students 
Associations University of Basel) und  
die VBG (Christlicher Hochschul verein) 
dabei. Das Thema des Abends war  
«Wie neutral ist der Staat?» und wurde im 
Zwinglihaus (Gundeliquatier) ausge-
tragen. Diskutiert haben Marc Schinzel  
(Bundesamt für Justiz), David Atwood 
(Koordinator für Religionsfragen BS), Lea 
Blaser (Stellen leiterin VBG) und Yavuz 

Woche der Religionen
Die Woche der Religionen 2018 war sehr intensiv für  
die BMK: Gleich an drei Anlässen hat sie mitgewirkt, an  
zweien sogar als Mitorganisatorin. Die Bilanz: gut  
besuchte Podien, spannende Diskussionen und viele  
positive Rückmeldungen.

BMK Jahresbericht 2018
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Tasoglu (BMK) unter der Leitung von  
Andreas Möri (Studienleiter Forum) über 
das Verhältnis von Staat und Religion. 
Anders als sonst, war es diesmal der 
«Staat», der seine Positionen gegenüber 
der religiösen Gemeinschaft rechtfertigen 
musste. Auch kamen von Publikum viele 
Voten, was die Diskussion bereichert hat.

Einen Höhepunkt in der Woche der  
Religionen bildete die Podiumsdiskussion 
«Ist Rap Haram?» in der Union. Unter der 
Leitung von David Atwood diskutierten 
der Rapper aus Makale Kadir Özkan  
(Casus), Marco Snaidaro (DJ Steel) und Urs 
Baur aka Black Tiger über die Bedeutung 
des Raps in der heutigen Gesellschaft. Im 
Vordergrund stand nicht, wie es der Titel 
impliziert, die Begrifflichkeit «Haram», 
sondern die eigenen Erfahrungen der 
Rapper mit der Hip-Hop-Kultur und wie 
sie als ein Team mit unterschiedlichen  

Marco Snaidero aka DJ Steel, Kadir Özkan aka Casus und Urs Baur aka Black Tiger  
diskutieren mit David Atwood, Koordinator für Religionsfragen im Kanton Basel-Stadt.

Sichtweisen zusammen leben und arbeiten.  
Zum Abschluss des Abends gab es eine  
Live Performance von den Rappern, die das 
Publikum zum Tanzen angeregt hat.

Die BMK bedankt sich bei den Rappern 
Makale und Black Tiger und auch bei  
David Atwood, die bei der Realisierung  
ent scheidend mitgewirkt haben. Der Vor-
stand erkennt das Potenzial von Anlässen 
dieser Art und will auch in Zukunft diese 
sicherstellen.

Als Mitorganisatorin hat es die BMK be-
sonders gefreut, dass der Podiumsanlass 
«Wie neutral ist der Staat» besser besucht 
wurde als letztes Jahr. Das lag unterem  
auch daran, dass die Mitorganisatoren zu 
einer höheren Mobilisierung beitrugen. Wir  
bedanken uns bei unseren Partnern und 
hoffen, diese im 2019 weiterhin fortführen 
zu können.
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Ein Höhepunkt im 2018 war sicherlich das  
10. Öffentliche Fastenbrechen, welches  
mittlerweile zu einem Markenzeichen der 
BMK und von Basel geworden ist. Mit  
interessanten Einblicken in ihre Tätigkeiten 
gewährten uns Montassar Ben-Mrad (FIDS) 
und Andre Stephany (Reformierte Kirche BS) 
eine spannende Unterhaltung. Der Vorstand 
bedankt sich ganz herzlich bei allen Mit-
wirkenden und UnterstützerInnen, die diesen 
schönen Abend erst ermöglichten.

10. Öffentliches Fastenbrechen
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Berücksichtigt man die mediale Bericht-
erstattung und die Rück meldungen  
über diesen Anlass, kann festgehalten  
werden, dass es der BMK gelungen ist,  
Unklarheiten gegenüber dem Dach ver-
band ab zubauen. Als Dachorganisation  
der Basler Mosche e vereine stehen  
die Anliegen der Basler Muslime im  
Vordergrund. Weiter hat Yavuz Tasoglu  
am Podium bekräftigt, dass die BMK  
be dingungslos zum Schweizer Rechts- 

staat steht, dass die Trägervereine  
Radikalisierungsprävention betreiben  
und dass keine finanzielle Abhängigkeit 
gegenüber dem Ausland besteht. 
 
Mit diesem Engagement hat die BMK  
ihre Rolle als wichtigen regionalen  
Dach verband und Diskussionspartnerin  
klar bestätigt und auch gezeigt, dass  
sie sich vor unbequemen Diskussionen 
nicht scheut.

Die BMK im  
öffentlichen Islamdiskurs

Im November 2017 führte die Elisabethenkirche eine Podiums-
diskussion mit dem Titel «Islam.Zukunft.Schweiz» durch.  
Unter der Leitung von Frank Lorenz diskutierten Seyran Ates,  
Kerem Adigüzel, Muris Begovic, Jasmin El Sonbati sowie  
Yavuz Tasoglu über innerislamische Fragen und Ansichten.
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•  Arrahma-Verein

•  Türkisch Islamischer Sozial und Kultur Verein beider Basel

•  Furkan Kulturverein

•  Gebetsraum Drita

•  Islamische Glaubensgemeinschaft Liestal

•  Dzemat Islamische Gemeinschaft Bosniens

•  Islamisches Kulturzentrum Bottmingen

•  Islamisches Kulturzentrum Muttenz

•  Islamische König Faysal Stiftung

•  Islamische Verein Besimtari

•  Kulturverein Paqja

• Maarif Stiftung

•  Mevlana Moschee Türkisch Kulturverein

•  Moschee Kommission Basel / Kaserne Moschee

•  Said-i Nursi Stiftung

•  Islamische Kulturstiftung Basel

•  Islamische Glaubensgemeinschaft Basel

•  Muslimische Gemeinde Basel

Die Trägervereine der BMK

Folgende Vereine sind Mitglieder der BMK:   
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Eigenwerbung

haben sie bereits  
unsere Website besucht?
www.bmk-online.ch

Unterstützen Sie uns in den  
sozialen Medien:


